
DIE GRAPHISCHE SAMMLUNG IST TEIL DER ETH-BIBLIOTHEK. 
GS.ETHZ.CH

H
u

g
o

 S
u

te
r, 

Fl
ie

ss
en

 u
n

d
 S

p
ri

e
ss

en
, 1

9
94

, H
ya

lo
g

ra
fie

 a
u

f V
e

lin
, 5

9.
8 

×
 5

2.
3 

cm
, I

n
v.

-N
r. 

19
95

.7
8

, G
ra

p
h

is
ch

e 
S

am
m

lu
n

g
 E

T
H

 Z
ü

ri
ch

 ©
 H

u
g

o
 u

n
d

 M
ar

ia
n

n 
S

u
te

r 
St

if
tu

n
g

GRAPHISCHE SAMMLUNG  
ETH ZÜRICH, RÄMISTRASSE 101

19. AUGUST – 8. NOVEMBER 2026

HUGO SUTER. FLIESSEN 
UND SPRIESSEN 
DAS DRUCKGRAFISCHE 
SCHAFFEN



ETH Zürich 
Graphische Sammlung 
Rämistrasse 101, E 52, 8092 Zürich, Tel. +41 44 632 40 46 
Die Graphische Sammlung befindet sich im Hauptgebäude der ETH Zürich. 
info@gs.ethz.ch  |  www.gs.ethz.ch  |  facebook.com/graphischesammlung 
Sammlungskatalog Online: www.e-gs.ethz.ch

Öffnungszeiten / Opening hours 
Täglich / Daily 10:00 –17:00, Eintritt frei / free admission 
Geschlossen / Closed: 14.9.2026 ab / from 12:00 (Knabenschiessen)

ERÖFFNUNG, DIENSTAG, 18. AUGUST 2026
18:00	 Türöffnung Ausstellungsraum
18:30	 Begrüssung Beat Wismer, Präsident Hugo und Mariann Suter 

Stiftung, und Dr. Linda Schädler, Leiterin Graphische Sammlung ETH 
Zürich; Einleitung von Alexandra Barcal und Tim Oechslin, 
kuratorisches Team

BEGLEITPROGRAMM

Führung mit dem kuratorischen Team 
Dienstag, 25. August 2026, 18:30–19:30

Führung im Rahmen der Scientifica: «Plankton als künstlerisches Sujet» 
Mit Tyrone Schorrer, Kunsthalle Luzern, Programm: www.scientifica.ch/veranstaltungen 
Sonntag, 30. August 2026, 13:00–13:45

Lange Nacht der Zürcher Museen 
Mit Input-Führungen durch die Ausstellung, Rundgang mit dem kuratorischen Team 
zum Thema «Wie entsteht eine Ausstellung?», Druckatelier und Collage-Werkstatt 
Programm: www.langenacht-zuerich.ch 
Samstag, 5. September 2026, 18:00–01:00

Kunst am Montagmittag: «Im Archiv von Hugo Suter»  
Mit Anne Bendel, freischaffende Archivarin 
Montag, 7. September 2026, 12:30–13:00

Kunst am Montagmittag: «Drucken mit Glas – Hugo Suter und die Hyalografie»  
Mit Tim Oechslin, Graphische Sammlung ETH Zürich 
Montag, 21. September 2026, 12:30–13:00

Veranstaltung mit SIK-ISEA: «Der künstlerische Nachlass von Hugo Suter» 
Mit Franca Bernhart, Matthias Oberli und Susanne Oehler, SIK-ISEA, Anne Bendel 
und Beat Wismer, Hugo und Mariann Suter Stiftung, und dem kuratorischen Team 
Donnerstag, 24. September 2026, 18:30–20:00

IM FOKUS-Gespräch: «Die Tagebücher von Hugo Suter» 
Klaus Merz, Schriftsteller, im Gespräch mit Beat Wismer, Präsident Hugo und Mariann 
Suter Stiftung, und dem kuratorischen Team 
Dienstag, 29. September 2026, 18:30–19:30

Kunst am Montagmittag: «Plankton – Vom Leben im Wassertropfen»  
Mit Tyrone Schorrer, Kunsthalle Luzern 
Montag, 5. Oktober 2026, 12:30–13:00

ETH Zürich Public Tour: Führung durch die aktuelle Ausstellung 
Mit dem kuratorischen Team  
Dienstag, 13. Oktober 2026, 18:15–19:15, Anmeldung: tours.ethz.ch

Kunst am Montagmittag: «Ewige Experimentierfreude»  
Mit Axel Friedrich, Siebdrucker, und Alexandra Barcal, Graphische Sammlung ETH Zürich 
Montag, 19. Oktober 2026, 12:30–13:00

Webinar: «Werkverzeichnis – Ein Erfahrungsbericht» 
Mit dem kuratorischen Team 
Dienstag, 20. Oktober 2026, 18:30–19:30, online, Anmeldung: tim.oechslin@gs.ethz.ch

Kunst am Montagmittag: «Hugo Suter und die ETH Zürich»  
Mit Bernhard Lehner, Filmschaffender und Mitautor zweier Videoarbeiten über den 
Künstler, und Alexandra Barcal, Graphische Sammlung ETH Zürich 
Montag, 26. Oktober 2026, 12:30–13:00
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HUGO SUTER. FLIESSEN UND SPRIESSEN 
DAS DRUCKGRAFISCHE SCHAFFEN
19. AUGUST–8. NOVEMBER 2026

Druckgrafik bildet einen wichtigen Schwerpunkt im Œuvre von Hugo Suter (1943–2013). 
Das Werk des Schweizer Künstlers zeichnet sich durch eine spielerische, aber auch 
nachdenkliche Auseinandersetzung mit Themen und Motiven aus, für die er die Inspi-
ration zeitlebens in seiner unmittelbaren Umgebung fand – dem Blick aus dem 
Atelierfenster, dem Hallwilersee vor der Haustüre, Trouvaillen aus Zeitschriften. Gleich-
zeitig bestechen die Arbeiten durch eine präzise und hochstehende Ausarbeitung. 
Besonders intensiv hat sich Hugo Suter mit dem Werkstoff Glas befasst. So überrascht 
es nicht, dass es sich bei vielen seiner Drucke um Hyalografien, also Glasdrucke, 
handelt. Glas erlaubte es dem Künstler, seine oft vielschichtigen und komplexen Bild-
ideen adäquat umzusetzen.

In einem Forschungsprojekt, das die Graphische Sammlung ETH Zürich zusammen 
mit der Hugo und Mariann Suter Stiftung lanciert hat, wurde das druckgrafische 
Werk des Künstlers erstmals wissenschaftlich untersucht, erfasst und in einem digital 
publizierten Catalogue raisonné zugänglich gemacht:  
www.hugo-suter-druckgrafik.kleio.com

Parallel zur Veröffentlichung des Werkverzeichnisses erlaubt die Ausstellung 
einen erweiterten, medienübergreifenden Zugang zu Hugo Suters Schaffen. Neben 
druckgrafischen Blättern werden etwa auch Fotografien, Handzeichnungen und 
dreidimensionale Objekte zu sehen sein, wodurch die werkimmanenten Verästelungen 
und Verbindungen erfahrbar werden – dieses «Fliessen und Spriessen» von Ideen, 
Thematiken, Gedanken und Bildern zeichnet das Werk von Hugo Suter besonders aus. 
Eine unschätzbare Quelle von Unentdecktem und Vergessenem bildete dabei der 
Nachlass des Künstlers. Zusammen mit den Beständen der Graphischen Sammlung 
ETH Zürich ermöglicht das Projekt so eine zeitgemässe Neubetrachtung und Neu
kontextualisierung seines umfangreichen Schaffens.

Kuratorisches Team: Alexandra Barcal, Konservatorin 20./21. Jahrhundert, und 
Tim Oechslin, Projektassistent

Publikation: Hugo Suter. Bilder, die die Seiten wechseln. Images That Switch Sides, 
mit Texten von Alexandra Barcal, Anne Bendel, Stephan Kunz, Tim Oechslin,  
Anouchka Panchard, Tyrone Schorrer und Beat Wismer, St. Gallen: Jungle Books, 2026.

HUGO SUTER. FLOWING AND GROWING 
THE PRINTMAKING
19 AUGUST–8 NOVEMBER 2026

Printmaking occupies an important position in the work of the Swiss artist Hugo Suter 
(1943–2013). His oeuvre is characterised by a playful yet profound exploration of themes 
and motifs that were inspired by his immediate surroundings and daily life—the view 
from his studio window, Lake Hallwil right outside his house, chance finds in magazines. 
At the same time his works are remarkable for their meticulous, sophisticated execution. 
Suter developed a particularly intense working relationship with glass, so it does not 
come as a surprise that many of his prints are hyalographs, that is to say, glass prints. This 
technique allowed Suter to fully realise his often multilayered, complex pictorial ideas. 

During the course of a research project initiated by the Graphische Sammlung 
ETH Zürich and the Hugo und Mariann Suter Stiftung, Suter’s printed oeuvre has been 
thoroughly investigated, researched and documented for the first time, with the findings 
presented in a digital catalogue raisonné: www.hugo-suter-druckgrafik.kleio.com

Coinciding with the online publication of this catalogue raisonné, the exhibition 
presents a broader, intermedial perspective on Suter’s artistic practice. In addition 
to prints, it also includes photographs, drawings and three-dimensional objects, which 
will provide visitors with an insight into the internal ramifications and interconnections 
in Suter’s work, which is above all distinguished by the abundant “flowing and growing” 
of ideas, themes, reflections, and images. The exhibition, which draws both on the 
holdings of the Graphische Sammlung ETH Zürich and on the invaluable fund of undis-
covered or forgotten materials in the artist’s estate, thus reinforces a reassessment and 
recontextualisation of Suter’s extensive body of work. 

Curatorial team: Alexandra Barcal, Conservator 20th–21st centuries, and Tim Oechslin, 
project assistant

Publication: Hugo Suter. Bilder, die die Seiten wechseln. Images That Switch Sides, 
with essays by Alexandra Barcal, Anne Bendel, Stephan Kunz, Tim Oechslin,  
Anouchka Panchard, Tyrone Schorrer and Beat Wismer, St. Gall: Jungle Books, 2026.

Während der Eröffnung und Veranstaltungen könnten Fotos mit Ihrer Person gemacht werden. Sie stimmen zu, dass diese ohne 
finanzielle Entschädigung, bzw. zeitliche oder örtliche Einschränkungen verwendet werden können. / Photographs may be taken of 
you during the opening and events. You agree that these may be used without financial compensation or time or place restrictions.Die Graphische Sammlung ist Teil der ETH-Bibliothek. | The Graphische Sammlung ETH Zürich is part of the ETH Library.

Dieses Projekt wird unterstützt durch / This project is supported by:

Hugo und Mariann Suter  
Stiftung

Markus und Monika Raetz  
Stiftung


